
 

 

 

 

 

Testverfahren aus dem Elektronischen Testarchiv 

 

Liebe Nutzerinnen und liebe Nutzer, 

wir freuen uns, dass Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen! 

Das Elektronische Testarchiv des ZPID stellt Ihnen eine kostenfreie Sammlung von 

psychologischen Testverfahren aus dem deutschen Sprachraum bereit, die 

urheberrechtlich geschützt sind und unter der Creative Commons Lizenz CC BY‐NC‐ND 3.0 

verwendet werden können. Sie sollen ausschließlich der Forschung und Lehre vorbehalten 

sein. Mit der Nutzung des Testarchivs stimmen Sie der Lizenzverpflichtung zu. 

Wir möchten Sie als Nutzer eines hier heruntergeladenen Verfahrens bitten, dem 

Testautor/den Testautoren Rückmeldungen (siehe letzte Seite: Rückmeldeformular) zum 

Einsatz des Verfahrens und zu den damit erzielten Ergebnissen zu liefern. Die Anschriften 

finden Sie in der jeweiligen Testbeschreibung, die mit einer PSYNDEX‐Tests 

Dokumentennummer versehen ist. Die Testbeschreibung können Sie auf unserer Seite  

http://www.zpid.de/Testarchiv  herunterladen.  

Falls nur Teile eines Instruments verwendet werden, sind die entsprechenden 

Einschränkungen hinsichtlich der Gütekriterien im Vergleich zum Einsatz des vollständigen 

Verfahrens zu beachten.  

 

Viel Erfolg! 

Ihr ZPID‐Team 

   

Leibniz‐Zentrum für 
Psychologische Information und 

Dokumentation (ZPID)  ELEKTRONISCHES TESTARCHIV 
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GERECHTIGKEIT

Im folgenden finden Sie ganz unterschiedliche Aussagen zum Thema Gerechtigkeit. Sie wer-
den wahrscheinlich einigen Aussagen sehr zustimmen und andere stark ablehnen. Bei wieder
anderen sind Sie vielleicht unentschieden.
Nehmen Sie bitte zu jede der folgenden Aussagen Stellung und entscheiden Sie, inwieweit je-
de auf Sie ganz persönlich zutrifft. Kreuzen Sie dazu bitte jeweils eine Zahl zwischen 1 und 6
an, und lassen Sie bitte keine Aussage aus.
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1 Ich finde, daß es auf der Welt im allgemeinen ge-
recht zugeht. 6 5 4 3 2 1

2 Ich glaube, daß die Leute im großen und ganzen das
bekommen, was ihnen gerechterweise zusteht. 6 5 4 3 2 1

3
Ungerechtigkeiten sind nach meiner Auffassung in
allen Lebensbereichen (z.B. Beruf, Familie, Politik)
eher die Ausnahme als die Regel.

6 5 4 3 2 1

4 Ich bin überzeugt, daß irgendwann jeder für erlittene
Ungerechtigkeit entschädigt wird. 6 5 4 3 2 1

5 Ich denke, daß sich bei wichtigen Entscheidungen
alle Beteiligten um Gerechtigkeit bemühen. 6 5 4 3 2 1

6 Ich bin sicher, daß immer wieder die Gerechtigkeit
in der Welt die Oberhand gewinnt. 6 5 4 3 2 1
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Rückmeldung über die Anwendung eines Verfahrens aus dem 
Elektronischen Testarchiv des Leibniz-Zentrums für 

Psychologische Information und Dokumentation (ZPID) 
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Sehr geehrte/r Herr/Frau 
 
ich möchte Ihnen hiermit mitteilen, dass ich das unten näher bezeichnete 
Verfahren aus dem Elektronischen Testarchiv des ZPID in einer 
Forschungsarbeit eingesetzt habe. Im Folgenden finden Sie dazu nähere 
Erläuterungen. 
 
 
 
 

 Thema der Arbeit: .............................................................................. 
 

......................................................................................................... 

eingesetztes Testverfahren:.................................................................. 

......................................................................................................... 

Publikation geplant in: ......................................................................... 

.......................................................................................................... 
 

.......................................................................................................... 
 

.......................................................................................................... 
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